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Ihr Pfarrer und Dechant

Dank für das Brot, das wir täglich brauchen - Erntedank

Einmal im Jahr finden die unterschiedlichen Gaben der Natur 
ihren Weg in die Kirche. Der Altar ist dann mit prächtigen, far-
benfrohen Arrangements geschmückt. Die Kinder bringen Obst, 
Gemüse und Brot in die Gotteshäuser. Erntedank wird groß ge-
feiert, obwohl hierzulande nur noch ein kleiner Teil der Bevölke-
rung direkt von landwirtschaftlicher Arbeit lebt.

In der Vergangenheit haben die Menschen den Zyklus von Saat 
und Ernte, Hitze und Kälte, Hunger und Überfluss intensiver 
wahrgenommen. Eine gute Ernte bedeutete Sicherheit, eine 
schlechte nicht selten Leid oder Tod. Heute heißt es, dankbar 
zu sein nicht nur für das, was die Erde hat wachsen lassen, son-
dern für jede berufliche Arbeit, die zum Lebensunterhalt beige-
tragen hat.

Erntedank bedeutet Dank für das Gute im Leben,
Dank für die Fülle an Gutem, die uns umgibt,
die unser Herz erfreut.
Erntedank ist auch Dank für den Segen des Empfangens
und Dank für die guten Gaben Gottes.
Egon Parteder

In unserer Pfarre feiern wir das Erntedankfest am Sonntag, den 5. Oktober 2014. Ich lade Sie, 
liebe Pfarrangehörige, herzlich ein, um 9 Uhr mit uns die Festmesse mit Segnung der Erntega-
ben zu feiern und dadurch unseren Dank für gute Ernte, liebe Mitmenschen, den Arbeitsplatz 
und den Wohlstand auszusprechen.
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Aus dem Pfarrleben - Rückblick
Fest der Ehejubilare   -   „Die Liebe hört niemals auf.“ (1.Kor. 13)

Am Sonntag, den 29.Juni, feierten 21 Jubelpaare ihr Ehejubiläum im Rahmen einer Festmesse 
in unserer Wallfahrtskirche gemeinsam mit der Pfarrgemeinde. Dieser Festgottesdienst wurde 
durch Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh feierlich gestaltet und durch Mitglieder des Kirchenchores 
unter der Leitung von Mag. Erich Schwab musikalisch umrahmt. Im Anschluss wurden die 
Ehepaare zu einer Kaffeejause mit Hochzeitstorte in den Pfarrstadel und die Angehörigen zu 
einer Agape in den Pfarrhof eingeladen. Besonderer Dank für dieses schöne Fest gilt dem 
Vorbereitungsteam unter der Leitung von Frau M. Künstler. Folgende Ehepaare feierten:
65 Jahre 
Bohrn Edith und Kurt
Weißenlehner Friederike und Rupert
55 Jahre
Bejlovec Anna und Otto
Kallner Christine und Friedrich
50 Jahre
Altmann Maria und Leopold
Bürgmayr Hildegard und Josef
Resch Rosa und Anton
Kuhn Margareta und Alfred
Krauskopf Johanna und Karl
Steinlechner Ilse und Adolf
Ladler Maria und Rudolf

40 Jahre
Hochreiter Martha und Herbert
Ratteneder Anna und Josef
Schmölz Edith und Werner
Weissmann Monika und Gottfried
30 Jahre
Flöck Christine und Lambert
Musil Hedwig und Werner
25 Jahre
Vizdal Ursula und Peter
Zehetner Elisabeth und Wolfgang
Rzihacek Andrea und Harald
Höhenwarter Gabriele und Stefan

Aktion zum Tag des Lebens

„Lassen Sie sich überraschen!“ Unter diesem Motto wurden zum „Tag des Lebens“ Überra-
schungspakete gegen eine Spende vergeben. Der „Tag des Lebens“ erinnert daran, dass je-
der Mensch einzigartig und das Leben ein Geschenk ist. 57 Überraschungspakete wurden 
in unserer Pfarre verkauft und somit konnte ein Spendenbetrag in Höhe von EUR 285,00 für 
schwangere, bedürftige Frauen und deren Familien überwiesen werden. Danke!
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Zeltlager der Jungscharkinder

Fronleichnam

Ein besonders buntes Treiben fand im Juni 
im Pfarrgarten statt. 20 Kinder aus der Dom-
pfarre St. Pölten verbrachten gemeinsam mit 
13 Anzbacher Kindern zwei Tage und Näch-
te in Maria Anzbach und wurden von zehn 
BetreuerInnen begleitet, die zahlreiche Akti-
vitäten und lustiges Unterhaltungsprogramm 
für sie vorbereitet hatten. Pfarrer Mag. Schuh 
dankte bei der gemeinsamen abschließen-
den Messe am Sonntag der Pastoralprak-
tikantin Pia Zidar und ihrem Team, die den 
Kindern dieses Erlebnis ermöglicht hatten.

Die Kinder der Jungschargruppen haben un-
ter Anleitung von Martina Crepaz und Maria 
Künstler herrliche Blumenteppiche, die zwei 
Altäre der Fronleichnamsprozession zierten, 
gestaltet.

Maria Himmelfahrt - Kräuterweihe

Auch heuer kamen viele Pilger und Pilge-
rinnen aus nah und fern zum großen Mari-
enfeiertag am 15. August zu uns nach Maria 
Anzbach. Besonders feierlich war die An-
dacht am Nachmittag, die durch den Fest-
prediger, Weihbischof Anton Leichtfried aus 
St. Pölten, geleitet wurde.

Ein besonderes Dankeschön 
sei an dieser Stelle den Frau-
en (v.a. vom UGKV) gesagt, 
die in traditioneller Weise 
Kräutersträußerl gebunden 
hatten. Diese wurden beim 
Gottesdienst gesegnet und an 
die Kirchenbesucher verteilt.

Rumänienreise 18. bis 22. August 2014

Diakon Mag. Peter Zidar, Initiator und Unter-
stützer des Caritas Zentrums im rumänischen 
Oradea, organisierte für Interessierte eine 
fünftägige Rumänienreise, bei der die ins 
Leben gerufenen Projekte besucht wurden. 
Neben der Aktion „Essen auf Rädern“ gibt es 
eine Großküche, in der Bedürftige eine warme 
Mahlzeit erhalten, diverse Sozialleistungen, 
ein gerade entstehendes Caritas Zentrum, 
ein Pflegeheim für 30 alte Personen und ein 
Waisenhaus in Saniob, in dem momentan 42 
Kinder und Jugendliche leben, deren Fami-
lien nicht ausreichend für sie Sorge tragen 
können. Durch die einmal monatlich stattfin-
dende Kleideraktion in unserer Pfarre und 
viele andere Sammelaktionen konnten die-
se Projekte möglich gemacht werden. Helfen 
Sie auch weiterhin, diese Caritas-Projekte 
am Leben zu erhalten. Vielen Dank!
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Fußwallfahrt Mariazell - 19.-21.9.2014

Heilige und Brauchtum
Leonhard von Noblat

Patrozinium
Pfarrfest 7.9.2014

Am Sonntag, den 7.September, feierten wir 
das höchste Fest unserer Pfarrkirche im Jah-
reskreis, das Patrozinium oder Kirchweihfest. 
Der Festgottesdienst wurde vom Kirchen-
chor musikalisch umrahmt, und im Anschluss 
folgten viele Pfarrangehörige und Gäste der 
Einladung zum Pfarrfest in den Pfarrgarten.
Die Jugendlichen der Jungschargruppen ge-
stalteten und organisierten eine „Weltreise“ 
für die Familien, bei der Spiel und Spaß im 
Vordergrund standen. Weiters wurden Kir-
chenbesichtigungen mit Turmbesteigungen 
angeboten. Eine Verkostung von ausgewähl-
ten Messweinen rundete das Programm ab.
Die musikalische Untermalung des Festes 
wurde von der angehenden Orgelbauerin 

Verena Fasser, die mit 
einer Drehorgel spielte, 
und Herrn Schultz ge-
staltet.
Eine besondere Attrak-
tion war die Spendenak-
tion für die Neugestal-
tung des Altarraumes, 
bei der „süße Baustei-

ne“ verkauft wurden. Für das leibliche Wohl 
war ebenfalls mit Grillkoteletts, Krautsalat, 
süßen und sauren Palatschinken, leckeren 
Broten und natürlich den köstlichen, haus-
gemachten Mehlspeisen wieder bestens ge-
sorgt. Der Reinerlös des heurigen Pfarrfes-
tes wird für die geplante Neugestaltung des 
Altarbereiches der Pfarrkirche verwendet. 
An dieser Stelle sei allen Mithelfern, Mehl-
speisenspendern und den zahlreichen Besu-
chern herzlichst gedankt.

Auch heuer hatte unsere Bürgermeisterin 
Karin Winter eine Gruppe Wanderfreudiger 
zur Fußwallfahrt nach Mariazell begeistern 
können. Bereits das vierte Jahr war die Wall-
fahrergruppe drei Tage unterwegs. Pfarrer 
Wilhelm Schuh war ebenfalls wieder unter 
den Wallfahrern und feierte am Sonntag mit 
der Wallfahrergruppe und zahlreichen nach-
gekommenen Anzbachern die Heilige Messe 
vor dem Gnadenalter in der Basilika.

Der heilige Leonhard ist 
uns Pfarrangehörigen vor 
allem durch die von unserer 
Bürgermeisterin initiierte 
und von unserem Herrn 
Pfarrer durchgeführte Pfer-
desegnung bekannt.

Leonhard wurde um 500 in Orleans geboren. 
Nach klösterlichem Unterricht wurde er 
Mönch und war an der Gründung des 
Klosters in Micy beteiligt. Er lehnte jedoch 
die ihm angebotenen Ehrerbietungen ab und 
zog sich in die Einsamkeit des Waldes bei 
Limoges zurück, wo er von seiner Zelle aus 
Kranke und Hilfsbedürftige heilte. Außerdem 
besuchte er regelmäßig Gefangene und 
erreichte nicht selten ihre Freilassung. 
Zum Schutzpatron der Schwangeren und 
Gebärenden wurde er aufgrund seiner Hilfe 
bei der schwierigen Geburt des Königskindes. 
Die Mutter klagte und schrie und Leonhard 
betete, worauf die Königin einen gesunden 
Knaben zur Welt brachte. Der König wollte 
Leonhard mit reichlich Gold beschenken, 
doch er erbat sich ein Stück Land, worauf er 
die Gemeinschaft von Noblat, das heutige 
St. Leonard-de-Noblat, gründete, wo er 
ehemalige Gefangene aufnahm und zu 
Handwerkern ausbildete.
Leonhard starb vermutlich um 559 im 
heutigen St.Leonard-de-Noblat bei Limoges 
in Frankreich. Sein Gedenktag ist der 
6. November, um den herum in vielen 
Gemeinden, so auch in der unseren, Pferderitte 
und -segnungen abgehalten werden. 
Neben den Schwangeren, Gebärenden und 
Wöchnerinnen ist der heilige Leonhard auch 
Patron der Bauern und des Viehs, vor allem 
der Pferde, der Stallknechte, Fuhrleute, 
Schmiede, Schlosser, Kesselschmiede, 
Obsthändler, Bergleute, Gefangenen. „Nach 
der vielen Arbeit Schwere, an Leonhardi die 
Rösser ehre.“ 
Heuer gedenken wir des hl. Leonhard am 
Sonntag 9.November. Alle Pferdebesitzer 
und Reiter sind eingeladen, mit ihren Pferden  
um 9.45 Uhr zur Pferdesegnung auf den 
Marktplatz zu kommen. Im Anschluss an die 
Heilige Messe (9 Uhr) werden die Pferde am 
Marktplatz gesegnet, und die Gemeinde lädt 
die Reiter und die Pfarrbevölkerung zu einer 
Agape ein.
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Viele Jahre nach der liturgischen Neuord-
nung durch das Konzil war in unserer Pfarr-
kirche nur ein provisorischer Volksaltar auf-
gestellt, der bis heute noch verwendet wird. 
Es gab schon erste Überlegungen der Altar-
raumneugestaltung im Zuge der Kirchenren-
ovierung vor 5 Jahren. Damals entschlossen 
wir uns aber, dieses Projekt eigens zu planen 
und nach Ansparung der nötigen finanziellen 
Mittel später durchzuführen. Bei der Pfarr-
visitation im Jahre 2012 durch Diözesanbi-
schof DDr. Klaus Küng wünschte dieser sich, 
das wir nun dieses Projekt konkret in Angriff 
nehmen. Nach längeren Recherchen sind 
die Planer im Pfarrkirchenrat Karl Krauskopf 
und Bernhard Wurst auf die Glaskünstlerin 
Claudia Marton aus Hainfeld gestoßen, und 
es wurde zwischenzeitig ein Entwurf erstellt. 

Altarraum-Neugestaltung

Neuer Mitarbeiter

Pastoralpraktikant Martin Hochedlinger
Seit 1.September bin ich in den Pfarren Maria 
Anzbach und Eichgraben als Pastroralprakti-
kant  angestellt. Ich möchte mich an dieser 
Stelle kurz vorstellen: 

Mein Name ist Martin Hochedlinger, bin 39 
Jahre alt und Priesterseminarist der Diöze-
se St. Pölten.  Mein Geburtsort und zugleich 
Wohnort ist Neustadtl an der Donau (bei 
Amstetten). Ich habe drei Brüder und eine 
Schwester. Mein Vater ist Polizist im Ruhe-
stand und meine Mutter führt den Haushalt. 
Meine Kindheit und Schulzeit verbrachte ich 
in Neustadtl. Nach der Pflichtschule erlern-
te ich den Beruf Einzelhandelskaufmann. 
Mit 24 Jahren bewarb ich mich bei der Po-

lizei (damals Gendarmerie), absolvierte die 
Polizeischule und verrichtete anschließend 
an verschiedenen Polizeiinspektionen (vom 
Marchfeld bis nach Amstetten) meinen exe-
kutiven Außendienst. 
Vor 6 Jahren erwarb ich die Berechtigung 
zum Theologiestudium. Der Gedanke Pries-
ter zu werden war schon einige Jahre zuvor 
vorhanden, doch es brauchte Zeit, bis dieser 
Gedanke wirklich reifen konnte. Nach einge-
hender Prüfung der Berufung begann ich das 
Theologiestudium, welches zur Priesterwei-
he erforderlich ist, an der Theologisch-Philo-
sophischen Hochschule der Diözese St. Pöl-
ten, das ich  vor kurzem abschließen konnte. 
Ein Teil meiner Ausbildung zum Priester be-
steht darin, dass ich in verschiedenen Pfar-
ren pastorale Erfahrungen sammle. Daher 
wurde ich durch den Herrn Diözesanbischof 
DDr. Klaus Küng in die Pfarren Maria Anz-
bach und Eichgraben als Pastoralpraktikant 
entsendet. In beiden Pfarren werde ich das 
sogenannte „Pastoraljahr“ absolvieren. Ich 
freue mich auf die kommenden Aufgaben in 
den Pfarren, und ich will versuchen, mit dem 
Herzen zu sehen und immer ein offenes Ohr 
für die Anliegen und Sorgen der Gemeinde-
mitglieder zu haben. Für mein weiteres pas-
torales Wirken ersuche ich um Ihr Gebet!

Das angefertigte Modell wurde der Pfarrbe-
völkerung vorgestellt, und der Entwurf wurde 
vom Kunstrat der Diözese St. Pölten bereits 
genehmigt. Es werden nun Kostenschät-
zungen für alle notwendigen Arbeiten einge-
holt und die Detailplanung erstellt. Das ganze 
Projekt soll im Herbst des nächsten Jahres 
durchgeführt werden.
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Advent in Maria Anzbach

Durch die Taufe wurden in
die Kirche aufgenommen:

Taufen - Hochzeiten - Begräbnisse

Mit dem Segen der Kirche
wurden begraben:

Das Sakrament der Ehe
spendeten einander:

Holzer-Graf Nico, Wien  07.06.2014
Schmatz Nathan, Gerersdorf       08.06.2014
Siebenhandl Felix, Asperhofen    22.06.2014
Raschbach Leon, Ma.Anzbach    29.06.2014
Wagner Marlene, Altlengbach      12.07.2014  
Presich Leo, Ollersbach 13.07.2014 
Biergl Tobias, Altlengbach 19.07.2014 
Mally Jenna, Tullnerbach 16.08.2014 
Muri Sophie, Wien  17.08.2014 
Schlager Niklas, Eichgraben        23.08.2014 
Alker Florian, Altlengbach 23.08.2014 
Apollonio Sophia, Wien 30.08.2014 
Kanzler Florian, Ma.Anzbach       13.09.2014  
Wurzer Leonard, Eichgraben       14.09.2014 
Wurzer Mark Anton, Eichgraben  14.09.2014 
Wurzer Isabella, Eichgraben        14.09.2014

Hofinger Michael -
Hofinger-Teuber Bea 07.06.2014 
Janata Michael - 
Plodek Sabrina  07.06.2014 
Haidinger Wolfgang - 
Zinner Silvia  20.06.2014 
Strutzenberger Jürgen -
Zarda Sabine 21.06.2014
Reeh Michael -
Stadler Nadine     05.07.2014 
Höllerer Franz - 
Pottendorfer Sandra 09.08.2014 
Hiebel Holger -
Vojtek Verena        06.09.2014

Höfensauer Erika *1946 +30.06.2014 
Weiß Leopold *1958 +11.08.2014
Teufelsbauer Johann       *1930 +03.09.2014
Barbara Stockinger         *1933  +21.09.2014

Weitere Pfarrinformationen und Termine
Weltmissionssonntag 19. Oktober

Bei dieser größten Solidaritätsaktion werden 
wir gebeten, Spenden für den Lebensunter-
halt von christlichen Gemeinden in armen 
Ländern zu geben. Ebenso werden Jugendli-
che und Ministranten nach der Messe fair ge-
handelte Süßigkeiten (Schoko-Pralinen und 
„Studentenfutter“) zum Kauf anbieten.

Zur liebgewordenen Tradition ist der am 
1.Adventsonntag stattfindende „Advent in 
Maria Anzbach“ geworden. Die Pfarre wirkt 
auch in diesem Jahr wieder aktiv an dieser 
Gemeindeveranstaltung mit. Am Samstag, 
29.11. feiern wir die Abendmesse mit Ad-
ventkranzweihe und anschließend findet um 
19.30 Uhr  ein Adventkonzert, gestaltet vom 
Musikschulverband Maria Anzbach-Eichgra-
ben, in der Pfarrkirche statt. Im Anschluss 
daran lädt die Gemeinde zu einem gemüt-
lichen Beisammensein vor der Kirche. 
Am Sonntag, 30.11. verwandelt sich der Orts-
kern (Marktplatz, Pfarrhof, Mühle, Schmied-
gasse) wieder in vorweihnachtliches Flair mit 
vielen Marktständen, die nette Geschenksi-
deen, kulturelle und kulinarische Leckerbis-
sen anbieten.
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Auch im heurigen Schuljahr 
gibt es wieder Ministranten- 
und Jungscharstunden.
Nähere Informationen er-
hältst du bei Bernhard 
Crepaz (0650/5004059 bzw.

crepaz.b@email.com) und Maximilian 
Becker (0664/5378328 bzw. max_3737@
hotmail.com). Die Kontaktperson bezüglich 
Ministranten ist Pfarrer Mag. Schuh unter 
02772/52496. Die Gruppenstunden sind auch 
im Jungschar- und Jugendkasten bei der Kirche 
ersichtlich. Die Gruppenleiter und der Herr 
Pfarrer freuen sich schon auf euer Kommen 
und auf viele schöne Gruppenstunden. Wer 
neu als Ministrant/-in diesen schönen Dienst 
bei den Gottesdiensten beginnen will, möge 
sich beim Herrn Pfarrer melden.

Frauenrunde

Kleidersammlung

Ministranten - Jungschar

Caritas

Katholisches Bildungswerk

Sammlungen
Bei der diesjährigen Caritas Haussamm-
lung konnte ein Ergebnis von EUR 5.957,00 
erreicht werden. Allen SpenderInnen und be-
sonders auch den SammlerInnen ein herz-
liches „Vergelt’s Gott“.
Bei der Augustsammlung der Caritas wur-
den EUR 1.234,08 an Spenden für Men-
schen in Hungergebieten der Erde gegeben. 
Herzlichen Dank!
Elisabethsonntag
Nach den Hl.Messen am 15. und 16. November 
wird Caritas-Tee zum Kauf angeboten und 
für Menschen in Not in unserem Land um 
Spenden gebeten.

Unter der bewerten Leitung von Familie 
Wurst finden auch im heurigen Arbeitsjahr 
wieder informative und interessante Vorträge 
statt. Termine:
Freitag, 3.10.2014, 19 Uhr, PH Ma.Anzbach
„DAS WORT. Was den Menschen zum 
Menschen macht“. Referent: Dr. Rainald Tip-
pow, Leiter der PfarrCaritas und Nächstenhilfe
Sonntag, 30.11.2014, 9-18 Uhr Pfarrheim
Buchausstellung im Rahmen des „Advent in 
Maria Anzbach“
Donnerstag, 4.12.2014, 18.30 Uhr Gemein-
dezentrum Maria Anzbach
Reisevortrag Flandern und Holland zur Tul-
penblüte, Höhepunkte Südafrika, Ein Wo-
chenende in Istanbul    
Referent: Raiffeisen Reisebüro St. Pölten

Freitag, 3.10.2014, 19.30 Uhr
Pfarrheim Maria Anzbach
Interessierte Frauen sind zu dieser Veran-
staltung herzlich eingeladen. Nähere Infor-
mationen und weitere Termine erhalten Sie 
im Pfarrschaukasten und bei Marion Nagl 
(0676/4205409 bzw. nagl.martin@aon.at).

Firmvorbereitung

Jugendliche (ab der 8. Schulstufe), die in die-
sem Schuljahr die Firmvorbereitung mitma-
chen möchten, mögen sich bis Ende Oktober 
im Pfarramt Maria Anzbach oder Eichgraben 
melden. Die Firmvorbereitung wird mit der 
Pfarre Eichgraben heuer hauptsächlich in 
Eichgraben erfolgen; die Firmung selber wird 
ebenfalls in der Pfarrkirche Eichgraben am 
25.5.2015 stattfinden. Nähere Informationen 
gibt es bei der Anmeldung.

Die monatlichen Kleidersammlungen finden 
auch im neuen Arbeitsjahr wieder statt. Sie 
haben die Möglichkeit, jeden 1.Samstag im 
Monat von 9-11 Uhr, Ihre gebrauchten, sau-
beren und noch tragbaren Kleidungsstü-
cke, wenn möglich in Bananenschachteln 
verpackt, ins Pfarrheim zu bringen. Es wird 
dringend aus organisatorischen Gründen er-
sucht, die Abgabetermine und -zeiten einzu-
halten. Das Team der freiwilligen Helfer freut 
sich jederzeit, wenn die Helferrunde durch 
neue Mitglieder erweitert wird. Danke.
Termine: 4.10., 8.11.

Gebetstreffen

Jeden 2. Mittwoch im Monat findet um 18.30 
Uhr in der Kapelle im Heim St. Louise ein 
Gebetstreffen statt. Termine: 8.10., 12.11.
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So, 5.10.
9 Uhr

Erntedankfest
Festlicher Einzug mit der Erntekrone
in die Kirche, Festmesse, 
anschließend Agape

So 19.10.
9 Uhr

Weltmissions-Sonntag
Familienmesse, Kollekte für die 
Mission, Jugendaktion: Verkauf von 
„Fair-trade“ Süssigkeiten

ab 26.10. Achtung Änderung der Beginnzeit 
der Abendmesse auf 18 Uhr

Fr 31.10. Vorabendmesse 18 Uhr
Sa 1.11.

9 Uhr
14 Uhr

Allerheiligen
Hochamt
Hl. Messe für alle Verstorbenen und 
Gefallenen der Pfarre, anschließend 
Gedenken für die Gefallenen beim 
Kriegerdenkmal, Friedhofsgang und 
Gräbersegnung

So 2.11.
9 Uhr

Allerseelen
Singmesse

So 9.11.
9 Uhr

9.45 Uhr
Hl. Messe in der Kirche
Leonhardi-Ritt und Pferdesegnung
(Marktplatz)

So 16.11.
9 Uhr

Elisabethsonntag
Hl. Messe, anschließend wird der Caritas-
Tee angeboten

So 23.11.
9 Uhr

Christkönigssonntag 
Familienmesse mit Aufnahme der neuen 
Ministranten und Vorstellung der JS-Kinder, 
anschließend Pfarrcafe

Sa 29.11.
18 Uhr

19.30 Uhr
Abendmesse mit Adventkranzsegnung
Adventkonzert gestaltet vom Kirchenchor 
im Rahmen des „Advent in Maria Anzbach“

So 30.11.
9 Uhr

ab 10 Uhr

1. Adventsonntag
Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
„Advent in Maria Anzbach“

So 7.12.
15 Uhr

Voraussichtlich: Festmesse mit 
Diakonweihe von Pastoralpraktikant 
Martin Hochedlinger

Bibelrunden

Pfarrsekretärin Martina Crepaz

Das Thema für dieses Arbeitsjahr lautet 
„Reich Gottes“. Die Bibelrunden mit Diakon 
Mag. Peter Zidar finden monatlich an einem 
Montag um 19 Uhr im Heim St. Louise zu fol-
genden Terminen statt:

29.9., 20.10., 17.11., 15.12.2014
Die weiteren Termine:

siehe im Schaukasten bei der Kirche

Seit Anfang Juni hat 
unsere Pfarre eine 
neue Pfarrsekretärin. 
Martina Crepaz 
folgte der in Pension 
gehenden Eva Huber. 
Frau Crepaz wohnt 
in Unter-Oberndorf, 
ist vierfache Mutter 
und engagiert sich gemeinsam mit ihrer 
Familie seit Jahren aktiv im Pfarrleben. Sie 
ist somit tief in unserer Pfarre verwurzelt. Wir 
wünschen Frau Crepaz für ihre neue Aufgabe 
alles Gute und auch bei Frau Huber möchten 
wir uns herzlich bedanken und die besten 
Wünsche für ihren neuen Lebensabschnitt 
entrichten. Frau Crepaz ist freitags von 8-12 
Uhr in der Pfarrkanzlei.

Allerheiligen -

Allerheiligen lenkt unseren Blick auf die 
Freude, die uns unser Glaube verheißt:
Wir werden immer in ewiger Gemeinschaft 
mit Gott leben.

Allerseelentag


